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Deutsch ! and .
In Nürnberger Zeitungen liest man aus Sachsen

pom 8 - d . : Im Jahr r8n schenkte der König von Sach¬
sen den zwei Landesuniversitaten und den drei Fürsten -

schulrn Pforta , Meissen und Grimma die ihm heimge -
sallenen Deutschvrdensgüter von den- Balleien Zwetzen,
Liebstadtu . s. w . durch eine feierliche Akte auf ewige Zei¬
ten zu Eigenthum und überließ di« daraus entspringen¬
den Einkünfte von 26,000 Thalern ganz dem Ermessen
des geheimen Konsiliums und Oberkonsistoriums , nur mit
dem Zusatze , daß ein kleiner Therl dieser Einkünfte fort¬
an zu Stipendien für reformirte und katholische Stu¬
dierende auf den Landesuniversitaten verwendet werden
mochte. Diese Balleien kamen durch die Theilung Sach¬
sens an Preussen , welches sie wieder an das Großher¬
zogthum Weimar abgetreten hat . Die Verwendung die¬
ser Gelder an königl. sächs . Institute wurde im Frieden
zwischen Sachsen und Preussen festgcsezt ; dies istaberim
Abtretungsverträge an Weimar vergessen worden . Nach ei¬
ner Nachricht soll das leztere nun schon der Universität Jena
6000 Thaler von den obigen Einkünften von s6,oooTha -
lern angewiesen haben.

Die allgemeine Zeitung macht folgende Adresse von
mehr als 1400 Einwohnern Kassels an die Stände
des Kurfürstenthums Hessen bekannt : „ Es girbt wohl
kein ehrenvolleres , kein wichtigeres Amt , als das ist ,
durch welches ein ganze ? Volk redet ; es giebl aber
auch wohl keinen größern Lohn , als der ist , den die
Dankbarkeit , die Liebe und der Beifall eines ganzen
Volkes gewähren . So groß die Leiden Hessens waren
und sind , so groß waren und sind seine Hofnungen , so
schwer sind die Pflichten , die seinen Vertretern obliegen .
Nichts aber ist größer als der Ruhm , die innere Be¬
ruhigung , weise und offen , beharrlich , klug und rük-
sichtblos sie erfüllt zu haben . Hessens Bewohner alle

flehen Segen herab auf das Haupt jedes ehrenwerthen
Vermittlers zwischen ihrem angeborncn Regenten und
ihnen , und Kassels Bürger wagen es , die heiligen Ge¬
fühle der Dankbarkeit , der Liebe und der Verehrung ,
die sie alle beseelen , in Worten auszudrücken , wenn
gleich Worte zu schwach sind , um die Größe jene? Em¬
pfindungen eben so lebendig zu schildern , als sie heiß
und redlich in ihrem Herzen wohnen . Möge der Herr¬
scher des Weltalls , vor dessen Macht und Gerechtigkeit
der Fürst und der Bettler gleich sind , das Herz unsers
Regenten lenken , damit er das Flehen seines Volkes
höre , eines biedern Volkes , das unerschütterlich treu
ihn verehrt und unter seiner Leitung ein seltenes Glüß
genießen könnte , damit er die Wunden heile , unter de¬
ren Schmerzen es bisher seufzte , und an welchen selbst
der gesundeste Staatskörper endlich verbluten muß !
gen die mühevollen Arbeiten der ehrwürdigen Volksver¬
treter herrlich und segenbringend vollendet werden ! Wir
alle , unsere Kinder und unsere Kindeskinder , werde «
dankbar und liebevoll die Namen der Edelsten des Volks
nennen , und so ihnen ein in aller Herzen fortlebendes, ,
der verheerenden Gewalt der Zeit und der Stärke trotzen- -
des Denkmal errichten . Wir bitten , die Aeusserung der
Gefühle , die wir im Namen einer ganzen Stadt ans¬
sprechen , eben so wohlwollend aufzunehmen , als sie
dankbar und ehrfurchtsvoll dargebracht wird . "

Am rr . d. ist der königl . baier . Generallieutenant
und Generaladjutant , Graf von Pappenheim , zu Frank¬
furt «ingetroffen .

Frankreich .
Der Moniteur vom ir . d . sagt : Während eine Hand -

vollAufruhr - und Raubgesindels einige Gemeinden in der

Gegend von Grenoble zu revolutioniren suchte , zettelten
nicht weniger unsinnige und strafbare Menschen Kowplokke
in Paris an , deren Zwek Anarchie , Plünderung und die
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Mükkehr dir abscheulichen Zeiten von 179z war . Die

Polizei beobachtete alle Bewegungen , und folgte den

leisesten Spuren dieser elenden Unruhstifter . Sie hat¬

ten unter den Brüdern und Freunden eine gedrukte Pro¬

klamation , und eine gewisse Zahl trocken gestempelter
Karten , die als Vercinigunszeichen dienen sollten , ver¬

leitet . Um einiges Zutrauen sich zu verschaffen , nah¬

men sie die abgeschmaktesten und ausserordentlichsten Ge¬

rüchte zu Hülfe . Unverständige und leichtgläubige Men¬

schen . deren es immer eine Menge in einer großen Haupt¬

stadt giebt , siengen aN , diesen Gerüchten einigen Glau¬

ben beizumessen ; nun hielt es die Polizei für Zeit, '

Strenge gegen dir Häupter , dieser Art von Verschwö-

rung zu gebrauchen . Der Drucker der Proklamation , der

Stempelschneider der Karten , die Arbcitsgehülfen von bei¬

den , überhaupt alleHauvtagenten des Unternehmens wur -

yon zu gleicher Zeit arretirt . Schon haben die meisten

derselben ihre Umtriebe eingestanden , und sie werden un¬

verzüglich den Gerichten übergeben werden , die kurzen

Prozeß mit ihnen machen werden . Die Verhafteten ,

gegen welche die stärksten Anzeigen vorhanden sind , ge¬
hören größtentheiis der niedigsten Volksklasse an , sind
alte Revolmionsschmicde , Unsinnige , die nicht die

geringsten Mittel zur Ausführungährcr Plane -hatten ,
die ihre Nichtigkeit selbst einsahen und sehr wohl wußten ,
daß ihr Verbrechen ihnen keine . Früchte tragen konnte ,
für die aber Unordnung und Anarchie ein Bedürfnis
und Ordnung und Ruhe eine unerträgliche Pein find .
Bei der Instruktion dieses Prozeffes werden wir das Nä¬

here bekannt machen ; waS wir aber jetzo schon , nach aus

der besten Quelle eingezogenen Erkundigungen , versi¬
chern können , ist , daß dieses nichtswürdige Komplott ,
dessen Faden alle stets in den Händen der Polizei .wa¬

rm , nie von der Art war , daß es im mindesten die

Regierung ernstlich beunruhigen konnte .
Am 10 . d . übergab der bisherige Siegelbewahrer ,

Graf Barbe ' de Marbois . dem Könige die Siegel , der

sie dessen Nachfolger , dem Kanzler d' Ambray , zustellte.
Graf Barbe ' de Marbois hat nun seine Stelle als erster
Präsident der Rechnungskammer wieder angetreten , und

ist - zugleich Staatsminister und Mitglied des geheimen
Raths »

Unterm y . d . hat der König beschlossen , daß , auf
allenfallnacs Werehrrn der Minister - Staatssctretarien ,
drnsilden UnrersiaatssikrLtarie » beigegeben werden sollen,

auch noch am Mmlichen Tage dir Tags vorher z»
Staatsräthen in ausserordentlichem Dienste ernannten
HH . Vicomte Tabarie ' , bisherigen Gen . Sekretär deS
KriegsministeriumS , und de Trinquelngue , Mitglied der
Deputaten kammrr , erstem zum Unterstaatssekretär m
dem Kriegsdepartement , und leztern in dem Justlzdepar -
tement . ferner Hr . Becquey zum UrtterstmttSs-krttär in
dem Departement des Innern , und am 10. den Staaks -
rath de la Bouillon ? zum Unterstaatssekrerär in dem Fi¬
nanzdepartement ernannt .

Am 7 . d. kam der Herzog von Wellington nach Lille,
kehrte aber am folgenden Tag « nach Cambray zurük .

§ n der neusten Straßburger Zeitung liest man : Der
Hr . Präfekt erhielt am 13 . Morgens eine telegraphi¬
sche Depesche , welche meldet , daß die Grenobler Rebel¬
len ganz zerstreut waren , und daß diejenigen , welche
man bewafnet gefangen hatte , sogleich die Strafe
ihres Verbrechens empfangen hatten . Diese freilich
traurige Geschichte , deren Fortgang man aber so glük-
lich gehemmt hat , ist demnach gegenwärtig vollkommen
geendigt .

Am io . d. standen die zu 5 v. h . konsolidirten Fondt
zu 59 , und die Bankaktien zu 1067Z Fr .

Italien .
Der k . k. Gesandte am königl . sardin . Hofe , Fürst

v . Starhemberg , ist am 5 . d . von Mailand nach Tu -

.rin abgereiftt . Am 4 . begab sich GrafArrighi von Mai¬
land nach Piacenzg .

Am 28 . Apr . war zu Parma die feierliche Eideslei¬

stung der vornehmsten Hof - ^ nd Staatsbeamten in di«

Hände I . M . der Erzherzogin Marie Luise .
Der bisherige königl . sardinische Gesandte zu Rom .,

Marchese di St . Saturnino , hat am 23 . Apr . diese
Stadt verlassen , um sich ingleicher Eigenschaft nach Nea¬

pel zu begeben.
Niederlande .

Fn der Sitzung der 2 . Kammer der Gen . Staate «
am 7 . d . wurden zwei Botschaften des Königs verlesen,
eine in Beziehung auf die Vermählung deS Kronprin¬

zen mit der russ. Großfürstin Anna , und die andere in

Beziehung auf die Aufhebung mehrerer unnützer und kost¬

spieliger Formalitäten bei dem Verkaufe von Immobi¬
lien . Beide Botschaften wurden an die Sektionen ver¬

wiesen . — Am 3 . d . ist daS Linienschiff , Prinz von
Oranien , nachdem es die zur Bcsiznahme von ^ uragao
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bestimmte Mannschaft dahin geführt hatte , auf der Rhede
von Fliessingen zurükangekommen .

Oe st r e i ch .
( Auszug ^ er Wiener Zeitung vom 8 . d .) Nach Be¬

richten aus Triest vom zo . Apr . ist diese Stadt durch
die glükliche Ankunft Sr . k. k. Maj . in die lebhafteste

Freude versezt worden . Lange hatte die Treue und die

Liebe der Einwohner dorangekündi -ftcn Ankunft dcs Mo¬

narchen entgegen gesehen . Dieselbe erfolgte an besagtem

Tage um n Uhr Vormittags . Der Vorsteher des Gu -

derniums , Baron Rosetti , war Sr . k . k . Maj . schon ei¬

nige Tage früher nach Eörz und Aquileja entgegen ge¬

gangen , wohin Sie sich begeben hatten , um die dorti¬

gen Alterthümer in Augenschein zu nehmen . An der

Granze des Stadtgebiets , bei St . Croce , hatten zwei

Abordnungen , eine der Stadt , die andere des Handels¬
standes , die Ehre , Se . k . k. Maj . zu bewillkommen .

Beide wurden huldvoll ausgenommen . Der Kaiser wür¬

digte in einer sehr gnädigen Rede die Beweise von Treue
und Ergebenheit , welche die Stadt Triest durch mehr als
drei Jahrhunderte unerschüttert dem Kaiserhause gegeben
hat . Um das Andenken an diesen Empfang bis zur spä¬
ten Nachkommenschaft zu erhalten , waren an der Stelle

desselben zwei Meilensäulen , von römischer Bauart , mit

angemessenen Inschriften errichtet worden . Laute Seg¬

nungen und alle Aeusserungen entzückender Freude beglei¬
teten Se . Maj . , bis Sie an den Mauern der Stadt an -

kamcn . Hier waren wieder 200 Bürger der Stadt , alle

gleich und festlich gekleidet , zur Bewillkommung versam¬
melt , die Sr . Maj . ein Gedicht ehrfurchtsvoll überreichten .
In . allen Gassen , durch welche der Monarch fuhr , strömte
unter frohem Zujauchzen die Menge zu . Am Börseplaz
waren die Bürgerwache und die Militärbcsatzung aufge¬
stellt . Von hier waren mehrere sinnreiche Triumphpfor¬
ten errichtet , durch welche Se . Maj . nach dem Regke -

rungspallaste kamen , wo Sie ablraten , Ihre Wohnung
bezogen , und die Behörden der Stadt empsiengen , dar¬

auf aber wiederholt an das Fenster traten , um der ver¬

sammelten Menge für die Aeusserungen ihrer Liebe huld¬
voll zu danken . Wegen der Trauer waren alle öffentli¬
chen Festlichkeiten eingestellt . Gleich nach der Mahlzeit
fuhren Se . Maj . aus , bestiegen ein dazu ausgezicrtes
Fahrzeug , und begaben sich an Bord der im Hafen lie¬

genden k. k . Fregatte , Austria . Hierauf geruhten Se .
Maj . auch dqS vor wenigen Tagen mit einer reichen La¬

dung aus Philadelphia angekommene amerikanische Schiff ,
Richmond , unter Kapitän Rugan , das an den vor nichts
langer Zeit in Triest ansässig gewordenen amerikanischen
Handelsmann , Joh . Allen , gesagdt worden war , auf
dessen Bitte , mit einem Besuche zu beehren . — ver¬
möge eines an denk . k. ersten Obersthofmeister , Fürsten
zu Trauttmannsdorf - Weinsberg , gelangten allerhöch¬
sten Handschreibens , aus Triest vom i . d . , haben Se .
Maj . für zwckmäsig befunden , die verschiedenen selbst - ,
ständigen Äbrheilungen der Hofkammer , nämlich die ge¬
heime Kredits -- Hoffommisston , die Ministerin ! - Banko -
deputation und Kommerzhosstelle , dann die Hvskammer
im Münz - und Bergwesen , aufzuheben , und unter dem
Namen , allgemeine Hofkammer , unter der unmittelba¬
ren Leitung des Hofkammerprasidenten , und der obersten
Aufsicht des Finanzministers , zu vereinigen . — Zur Ver¬
herrlichung des Aufenthalts Sr . Maj . in Tyrol und der
Huldigung , wird auch « in großes Freischicßen veranstal -
tct , welches Se . Maj . den Schützen von Tyco ! und Vor¬
arlberg zu geben geruhen . Der Obersckützenmeister , Graf
Trapp , hat darüber eine ausführliche Anordnung bekannt
gemacht . Es sind 12 Hauptbestes , 4 Hauptkränze und
4 sogenannt « Schleckerbestes , jedes mit Fahnen , und mit
einem Gesammtbetrage von 1333 Duk . in Goide ausge -
sezt . Das Freischießen wird am Zr . d . auf dem k. k.
Hauptschießstande zu Innsbruck anfangcn , und soll am
9 . Jun . enden . All « Unkosten werden von Sr . Maj . , als
Bestgeber , bestritten . Die Schützen , welche ein Bestes
gewinnen , können dafür eine goldene oder silberneDcnk -e
münze , von gleichem Werthe , mildem Bildnisse des
Kaisers , erhalten . Die Schützen aus dem Bauernstän¬
de , die sich darum bewerben , und es brauchen , erhalten
während des Freischießens ein tägliches Zehrgeld von
45 kr . — Am 6 . d . traf der königl . preuß . Gen . Lieut .
und Gesandte am k . k . Hofe , v. Krusemark , aus Mai¬
land zu Wien « in .

Schweiz .
Der nach Italien zurükkehrende bisherige päbstl . Nun ->

tius in der Schweiz , Testa Ferrala , übernachtete am
6 . d . in St . Gallen , und reiste am 7 . auf der Straße
nach Lindau und Kempten weiter . Die Nunziatur «
geschafte werden einstweilen durch den Abbe ' Cherubim
versehen .

Der kön . preuß . Gesandte v . Grüner soll ein Land¬
gut bei Bern gekauft haben .

Frei bürg , den 6 . Mai . Auch hier sprach sich die
allgemeine Freude über die glükliche Geburt unsers Erb -
grcßherzogs auf das lebhafteste aus . Kanonendonner
begrüßte von der Höhe des Schloßberges den festlichen
Tan , und verkündete rings dem Lande die Erfüllung sei¬
nes sehnlichen Wunsches . Um 9 Uhr wohnten sämtliche
Zivil - und Militärbehörden , unter Paradirung der Land¬
wehr , in der Münsterkirche einem feierlichen Hochamts
bei , nach welchem das , Herr Gott dich loben wir , an¬
gestimmt wurde . Mittags vereinigte sich eine zahlreiche
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Gesellschaft auS den gebildeten Ständen zu einem freund
schaftlichen Mühte, , bei welchem Frohsinn und Herzlich¬
keit den Worfiz führten , und Toasts auf die Gesundheit
Ves neugebornen Prinzen , der erhabenen Wöchnerin , Sr .
königl . Hoheit des Großherzogs , ausgebracht , von allen
A -wesenden mit dreimaligem Lebehoch erwiedert , und
vom Kanonendonner undTrvmpetenklange begleitet wur¬
den . Abends wurde bei beleuchtetem Theater und freiem
Eintritte , nach einem auf das frohe Ereigniß verfertig¬
ten , und von einem Frauenzimmer , als Badens Genius ,
gesprochenen kurzen Prolog , das Schauspiel : Das be¬
ruhigte Baterherz , von einer zu schönen Hofnungen be¬
rechtigenden Liebhabergesellschaft gegeben . Die ganze
Stadt war Nachts festlich beleuchtet ; nur ist zu bedau¬
ern , daß wegen der stürmischen Witterung die Illumi¬
nation einen großen Thcil ihres Glanzes verlor , und
die Kürze der Zeit keine weitere Anstalten erlaubte , so
daß manche schöne Idee , mancher sinnreiche Spruch im
Herzen verschlossen blieb , das gerne seine Freude auf eine
noch glänzendere Weise enthüllt hätte .

Lahr , den 6 . Mai . Das freudenvolle Ereigniß der
Geburt eines Landeserben wurde gestern hier aus das fest¬
lichste begangen . Schon vorgestern Abends nach dem
Untergang der Sonne , und gestern vor ihrem Aufgang
verkündeten Kanonenschüsse und Glockcngeläute die Feier
des Tages . Morgens um y Uhr versammelten sich die
großherzogl . Staatsdiener , die Glieder des Stadlraths
und viele der angesehensten Bürger auf dem Rathhaus «,
von wo sie sich , begleitet von dem bürgerlichen Infante¬
rie - und Kavalleriekorps , in feierlichem Zuge in den
Tempel des Herrn begaben . Hier sprach Dekan Müller
die Empfindungen und Hofnungen , wovon aller Herzen
erfüllt sind , in einer schönen Rede aus . Nachdem der
Gottesdienst mit Absingung eines feierlichen Herr Gott
dich loben wir , beendigt war , begab sich der Zug auf das
Rathhaus zurük . Mittags wurden dort die Armen der
Stadt aus den milden Beiträgen ihrer wohlhabender »
Mitbürger öffentlich gespeist , während ein festliches Gast¬
mahl die Honoratioren vereinigte , wobei die unter dem
Donner des Geschützes ansgebrackten Toasts auf das
höchste Wohlcrgehn des erhabenen Elternpaars , auf die
Erhaltung des neuen in Ihrem zarten Sprößlinge dem
badischen Lande aufgegangenen Hofnunqssterns und auf
die stete Fortdauer des glorreichen badischen Fürstenstam -
mes allgemeinen Jubel verbreiteten . Ein zahlreich be¬
suchter Ball und freier Tanz in mehrern Wirlhshäusern
für die nieder » Volksklassen schlossen die herzcrhcbende
Feier dieses schönen Tageö .

Theater - Anzeige .
Donnerstag , den r6 . Mai ( mit allgemein aufgehobenem Abon¬nement , zum Bortheil der Mad . Schlanzofska ) : Dämons ,das Bcrgweibchen , oder : Der reisende Pfan¬ne n flick er , Iauheroper in 3 Akten ; Musik von Lutschek.

Buhl , r ® 1 1 f 11 i e f .] Der unten fignalifirk » , wegenDiebstahl dahier in Untersuchung gewesene Mathias Kirsch¬baum von Zell hat Gelegenheit gefunden , aus seinem Ge¬fängnis zu entweichen . Es werden daher sämtliche resp . Be -hLrden ersucht, auf diesen Pirschen zu fahnde », und ihn aufBetreten gefänglich hirher zu liefern .
Bühl , den 30 . Apr . 1816.

Großhcrzogliches Bezirksamt ,
v . Beust .

Signalement .Mathias Kirsch bäum von Zell , ungefähr 24 Jahre alt ,5 ' 5 " groß , hohe Stirne , braune Augen , glatte Nase , kleine»Mund , schwarze Haare , starken schwarzen Bart , trug eine «grüntüchenen Ueberrok und dergleichen lange Hosen, weiße We¬ste , schwarzseiden Halstuch , Stiefel unter den Hosen , und warohne Kopfbedeckung bei seiner Entweichung .
Ettlingen . fKommisbrod - Lieferungs - Akkordbetr . H Freitag , den 17 . d . M . , Bormittags 10 Uhr , wirdein neuer Kommisbrod - Lieferungs Akkord für da» hier befind¬liche , und allenfalls weiter cinrückende Militär von Seite derGroßherzogl . Domanialverwoltung dahier durch bffentliche Ber¬steigerung an den Wenigstnehmenden begeben werden .Ettlingen , den 9 . Mai 1816.

Großherzogliche Domainenverwaltung .
Eccardt .

Mannheim , s B erste i g e run g . ) NächstkünftigenMontag , den 20 . diese« , Vormittag « neun Uhr , werden inMannheim im Lagerhaus am Neckar nachfolgende Lransitgü -ter , als :
24 Fässer 7 ä 8 unb 9 ä 10 engl . Melis ,‘4 do . engl . Raffinade ,6000 Pf . holl, fein secunda 3 Pf . Melis ,100/2 Kistel Candis , braun und hellbraun ,4000 Pf . Surinam - Kaffee ,6000 Pf . verschiedene Sorten gut ord . Kaffee , reinschm«-ckend , und
5 Fässer holl . Cicorien -Kaffee ,an die Meistbietenden gegen baare Bezahlung Lffemlich ver¬steigert .

Durlach . ^ Versteigerung . ] Aus der Erbschasts -maffe des verstorbenen Hrn . Handelsmann Haagers zu Wein¬garten wird mit Versteigerung der Mobilien , bestehend inGold und Silber , Uhren , Mauns - und Frauenkleidern , Belt¬werk und Weißzeug , Schreinwerk , Faß - und Bandgeschirr ,und allerlei Hausrath , einem Quantum vop etwa 50 Klafternbuchen und eichenen Brennholz und Diehlwaaren , einer Chaisesamt Pferdgcschirr , endlich des vorhandenen Frucht - u . Wein -
vorraths , Montag , den 20 . Mai d . I . , Vormittags , der An¬fang gemacht , und die folgenden Lage damit fortgefahren ;wozu die Liebhaber cingeladen werden .

Durlach , den 8 . Mai i 5: 6.
Großherzozliches Amtsrcvisorat .

Ringer .
Unterbwisheim , bei Bruchsal . sG e r ste - V er ka u f.)Bon hiesiger Verrechnung wird , vorbehaltlich hoher Kreisdi -

rektorialgenehmigung , nachgesczkc Gerste vom vorigen Jahre in
Steigerung verkauft werden ; nämlich : Montags , den 20 . b. ,Vormittags 9 Uhr , dahier auf dem herrschaftlichen Speicher ,35 Malter ; des nämlichen Lage « , Nachmittags 3 Uhr , zu Ober -
öwisheim auf dem hcrrschafkl. Speicher daselbst , 30 Malter .Dienstags darauf , den sr . d . , Vormittags um 8Uhr , zuOdcn -
heim auf dem dasig hercfchafkl . Speicher , 80 Malter ; sodann
desselben Tages , Nachmittags um Z Uhr , zu Münzesheim aufdem dortig Herrschaft!. Speicher , 50 Malter . Welches den Lieb-

Habern bekannt gemacht wird .
UnterAwisheiin , den 11 . Mai 18 :6.

GroßherzoglicheDomanialverwaltung .
Häuser .
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